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tckr Düchkillh. - 35  Kilmrier mr WWM.
An7««» Gefangene.
Großes Hauptquartier , 16. August. Amtlich.
sicher Kriegsschauplatz:

lief) von Ammertzweiler(nordöstlich von Tammer-
ra ch ein französischer Teilangriff vor unseren Hin-

im Feuer zusammen.

sicher Kriegsschauplatz:
gruppe des Gencralfeldmarschalls v. Hinden-

riteren er solgreichenAn griffen  gegen die
neu Stellungen von Kowno  wurden gestern
ssen (darunter 7 Offiziere) gefangen  genom-

mit dem erfolgreichen Nurzec-Uebergang ange-
Turchbruch der russischen Stellungen

in vollem Umfange.  Dem von der Turch-
ausgehcnden Druck und den auf der ganzen

):nden erneuten Angriffen nachgebend, weicht
egner aus feinen Stellungen vom
dis zum Bug.  Unsere verfolgenden Truppen
die HöheB r a n s k. U e b e r 5668 Gefangene
unsere Hand.
Noivo Georgiewsk  wurden die Verteidiger

den Fortgürtel zurückgeworfen.
ppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
"aherri:

linke Flügel' erzwang in der Nacht den Uebcr-
derden Bug westlich von Drohiszhn.  Nach-
- rechter Flügel am gestrigen Vormittag
Md Miendrzhrzec durchschritten hatten,
( den Abschnitten der Toczna und Kln-

.Mischen Drohiszhn und Biala ) auf weiteren
and. Er wurde bei Tagesanbruch östlich von
f “te Eingriffe schlesischer Landwehr gebrochen,
d verfolgt.

Mppe des Generalfeldmarschalls v. Macke,t°

-ssolgung wird fortgesetzt. Biala und Sla-
und durchschritten.
DUModawcr dringen  unsere Truppen auf

des Bug vor.
Oberste Heeresleitung.

Der österrelch-ungarische Krricht
WTB . Wien,  16 . Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart , 16. August 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

Im Raume östlich des Bug nahm die Verfol¬
gung der Russen raschen Fortgang.  Tie im
Zentrum der Verbündeten vordringenden österreichisch-un¬
garischen Kräfte hefteten sich dem westlich Biala  über die
Klikawka weichenden Feind an die Fersen. Tie Divisionen
des Erzherzogs Joses Ferdinand gewannen abends unter
Kämpfen den Raum südlich und südwestlich von Biala , über-
brückten in der Nacht die Krzna und überschritten sie
heute früh . Feindliche Nachhuten wurden, wo sie sich stell¬
ten, angegriffen und geworfen. Die Truppen des Generals
v. Koeveß drängten den Gegner über die obere Klikawka zu¬
rück. In der Gegend von Biala und gegen Brest-
Li t o w s k hin sieht man zahlreiche ausgedehnte
Brände.

Bei Wladimir -Wolhnskij, wo wir an mehreren Stellen
auf dem östlichen Bugufer festen Fuß gefaßt haben und in
Ostgalizien ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Front  erösfnete gestern die feind¬

liche schwere Artillerie nach längerer Pause wieder das
Feuer gegen unsere Werke, und zwar insbesondere gegen jene
am Tonale -Paß und auf dem Plateau von Lavarone und
Folgaria . Angriffsversuche italienischer Infanterie an ver
Tonalestraße und auf die Popena -Stellung , südlich Schlu¬
derbach, und im Dreizinnengebiet wurden abgewissen. Eben¬
so scheiterten an der küstenländischen Front  er¬
neuerte Angriffe des Feindes. Im Gebiete südlich des Krn
wurde ein Vorstoß gegen den vorspringenden Teil des
Plateaus von Doberdo abgeschlagen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs r
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Bomben auf vier Küstenforts Venedigs.
Eines unserer Seeflugzeuge  belegte am 15. August

nachmittags vier Küstenforts von Venedig mit Bom¬
ben,  von denen alle , mit Ausnahme einer einzigen, explo¬
dierten . Von fünf zur Verfolgung startenden feindlichen
Fliegern wurden zwei beim Ausstiege durch Maschinenge¬
wehrfeuer zur Umkehr und zur Landung gezwungen, zwei
gaben die Verfolgung nach einiger Zeit auf , während der

letzte feindliche Flieger unserem Flugzeug bis in die Nähe
der istrianischen Küste folgte, wo er, ohne Erfolg erzielt
zu haben, umkehren mußte. Unser Seeflugzeug ist trotz
heftiger Beschießung durch die feindlichen Kriegsschiffe und
Forts wohlbehalten eingerückt.

Laut amtlicher italienischer Veröffentlichung ist unser
„U. 3" am 12. August in der südlichen Adria versenkt
worden. Ter zweite Offizier und 11 Mann des Untersee¬
bootes wurden gerettet und gefangen genommen.

Flottenkommando.

Italienische Offiziersverluste.
Berlin,  16 . August. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus

Lugano: Der „Corriere della Sera " veröffentlichte seit gestern
die Todesanzeigenvon zwei Oberstleutnants,, vier Majoren , elf
Hauptleuten und einem!Korvettenkäpitün, die vor dem Feinde
g e fallen sind. ! .; ^ #'j *j,

Tie Verfolgung der russischen Anneen.
lieber die Verfolgung der fliehenden russi¬

schen Armeen  wird dem Tagebl. ans dem Kriegspresse¬
quartier gemeldet: Ter Vormarsch der Verbündeten dauert
an und hat die russischen Heere vor sich hertreibend die
Linie nördlich Wlodawa-Wieznice-Miedzhrzidczh-Losice-
Czhczew erreicht. Auch, hier, im eigentlichen Rotrußland,
gehen die Russen wie in Feindesland vor.
Sie führen Brandkommanden mit , die mit Zelluloid - und
Benzinspritzen ausgerüstet sind. Doch werden nur die
Herrenhäuser und Judenviertel der Städte
vernichtet,  die Bauern hingegen gehen frei aus . Wo
die Gutsfelder schon geerntet sind, wird das Getreide unter
die Bauern verteilt . Außerhalb der russischen Rückzugs¬
linien , wo die Felder geschont werden, die Einwohner aber
geflüchtet sind, verrichten die deutschen und österreichisch-
ungarischen Etappenkommanden die Erntcarbeit . Inge¬
nieure stellen Dreschmaschinenund Mühlen auf.

Ein Norweger über die Lage.
Kristiania,  15 . Aug. (Nichtamtlich .) Das nor¬

wegische Reederorgan Norges Sjöfartstioende schreibt : Tie
Entwickelung des Krieges an der Ostfront ist sozusagen pro¬
grammüßig vor sich gegangen. Tie Mittelmächte haben nicht
nur einen überaus großen Landgewinn gemacht, sondern
auch den feindlichen Heeren Niederlagen  zugefügt , die
jedenfalls auch am Be st and an Mannschaften,

Sttjrnrnwogen.
“ man  von Wilhelm von Trotha.

Sie bei
(Nachdruck örrkmterr.)

boimV einer halben Stunde bin ich
' nick:»„rr nn  Protokoll ausgenommen werden.
kunT,!.^ aussegelnden Schiffe anrufeu und ihnen
' "cs bittl CW “ nÖum Namen sowie Bestimmungs-

vor :telegraphisch  die Behörden das
*!?« durchsuchM ^ in ben  betreffendenHafen

V ? ähnliche Gedanken gehabt," gab der
’S ; an n Qber  einem erstaunten Blick

^fu ^ über mich," sagte sie, und als erM ne fort:
• . oroex meines Bräutigams zu ergreifen

«nut gar manches mehr, was anderen

VfoftiÄ °ufstehen, das schadet Ihnen !"
halb .Schaden? — Als mir einmal eine

°t im da lag ich auch für einige
wieder kh-l - der Einfahrt zu Hause hatte

las daß ick tn  Hand . Also bestellen Sie
Die J 1,? !t  halben Stunde klar bin, so,
antwn?. ^ te allein!"

e ' silig mbct ^ssizier und ging.
^stänz . Ul Vorschiff zu und stieg hinauf zur

"Orta der Schiffsarzt gerade seinen
ein.wenig ärgerlich, daß bei der

^ ff.sUa diese Angelegenheitnoch hinzu
I > ^ alsob' . r - . .

a’)u, als fr!„tfiitu3eu  Papiere aus, Herr Doktor,
^ Elll-.cvj, ln die Quaranlänc -Station für

Sach- ^ tand eingelicfert wird, damit ist
Jutjf uorlaufig aus der Welt."

in wartender Haltung
anscheinend auch eine

Hiobspost, denn das Wetterglas Ihres Gesichtes steht au,
„Sturm !"

„Ist auch Grrlnd genug dazu vorhanden, Herr Kapitän,"
gab jener tieserrist zurück, „denn der rote Klaas ist-
entkommen!"

Mit einem jähen Ruck sprang der Kommandant auf und
fragte, ein ungläubiges Gesicht ziehend und mit entsetzter
Miene langgedehnt:

„Ent - komme  n?"
„Jawohl er muß sich in den Lotsenkutter niedergelassen

haben, oas Ende, an dein er niedergegangen ist, hängt noch
achtern außenbords, auch die dortige Ringboje fehlt!"

„Ein verdammt gerissener Hund muß das sein, der
Gelsen - "
. „So heißt er auch gar nicht," warf der Offizier em.
*** „Ja , ja, weiß es schon, aber wie sollen wir so plötzlich
seinen richtigen Namen behalten — „roten Schuft" sollte mau
so einen Lumpen nur neniien. — Man sollte auch kaum
glaubeir, daß unter den Janmaats sich solche Halunken be¬
finden. Die ganze Sache hier an Bord ist fast wie ei»
moderner Piratenraub . Goddam," schloß er seine Rede und
steckte sich eine neue Zigarre an.

„Viel Schlaf wird uns in dieser Nacht nicht drücken,"
begann der erste Offizier von neuem. „In etwa einer halben
Stunde will Fräulein Jensen alles zu Protokoll geben." x

„Soll damit warten bis wir vor Aicker liegen."
„Das sagte ich auch, aber da ivarf sie mir dazwischen,

man muffe alle aussegeluden Schiffe auf den Mann auf¬
merksam machen uird damit muß ich ihr schon Recht geben."

„Verdammt ! Das Frauenzimmer hat '» Kops wie ’tt
Staatsanwalt . Kann's ihr auch nicht verdenken, denn wo
die Liebe endet, da paßt so'n Weibsbild aus, wie 'n Haifisch
auf 'n Stück Speck, das unversehens über Bord geht. Wer
da sagt, daß Liebe blind und diimm macht, nun der ist ein
Narr ; hier liegt der Gegenbeweis vor! — Schön, also bitte
besorgen Sie das, ich muß jetzt auf die Brücke, denn in
spätestens einer halben Stunde muß der Anker fallen."

„Sehr wohl, Herr Kapitän," sagte der erste Offizier
grüßend und schritt nach dem Kartenzimmer. Dort schrieb er
auf ein Blatt Papier:

„Warten Sie, bis der Kapitän Sie rufen läßt, es
wird alles besorgt. I . Offizier.

Er pfiff einem Läufer und besah! ihm, den Zettel sofort an
Fräulein Jensen, Kabine 241, zu besorgen, dann stieg auch
er, mit Nachtglas und Sprachrohr bewaffnet, auf die Brücke
und postierte sich dort oben hart am Rande an Backbordseite.

So groß der Verkehr aber auf dem Hudson und in der
Bai von Neuyork auch ist, heute abend spähte der Offizier
vergebens nach einem stromabwärts gleitenden Schiffe, nur
ein einziger Küstendampfer legte sich einlaufend unweit des
Schnelldampfers vor Anker.

Ein nach dorthin sofort abgesandtes Boot, das der erste
Offizier selbst steuerte, kam unverrichteter Sache wieder zurück,
da niemand seit dem letzten Anlegeplatz Seaford an Bord
gekommen war . Wohl hatte« die Leute verschiedene Segel
dickst an sich vorbeischleichen sehen, aber keins hielt auf dir
Reede oder die Einfahrt von Neuyork zu.

Es wurden sofort die nötigen Befehle und Mitteilungen
an die verschiedenen Behörden, besonders an das Lotsenamt aus-
gesertigt, und noch in derselben Nacht dampfte die Barkasse
des Steamers trotz Eisgang mit der eintretenden Flut strom¬
aufwärts , um am Lotsenanlegcplatz feftzumacheu.

Ws die Fitst eintrat, schwenkte das Schiff langsam am
Anker herum, und nun begab sich der Kapitän mit dem ersten
Offizier wieder in das Navigationszimmer, um den Bericht
über Fräulein Jensens Erlebniffe aufzunehmen.

Wenige Minuten später stand das junge Mädchen den
Offizieren gegenüber und begann:

„Warum ich den Onnen die letzten Tage nicht gesehen
habe, nun das waren unsere Sachen, aber da er nicht zu
mir kam, so mußte ich mich wohl oder übel bequemen, ihn
aufzusuchen, um das entstandene Mißverständnis zwischen uns
klar zu machen!

Ich hatte vom Damensalon aus beobachtet, wie er dienst¬
lich häufiger auf dem Achterschiff zu tun hatte. Die Dampfsircnc
heulte, daß es mir durch alle Glieder fuhr, trotzdem ich sonst
nicht schreckhaft bin.

Als ich den Onnen nun langsam wieder nach vorn gehen
sah, da faßte ich den Entschluß, mich auf dem Achterschiff zu
verstecken und ihn dort zu erwarten.

Rose errötete dabei ein wenig und zögerte weiterzusagcn,
daß sie dies nur aus Liebe zu ihrem Bräutigam getan habe,
um mit ihm endlich wieder ins klare zu kommen.

(Fortsetzung folgt .)



11

TiffUteren und Material stark gezehrt und
aller » °ht,ch-inN« --it »ach«uSi »U ™ “ „f  Si“r«
"' -“Ä STa S * Ä » ' w « °°n
S «S SkÄera s-wiß zu großem L°». ad»

sss'ää «ä 'S£»Si
Ostseeprovinzen aus Peters bürg  venkb . H
müssen die Operationen vor Emtrrtt des ,

IfcrA"ää !ä ’ä "» t»;

ku bleL wo sie sind' bis die Mittelmächte Zert bekom¬
men, sich für ihre Rache zu interessieren.

Die Polen.

“m

•WyAttcUnngen von pol tti .l; cii —u, *•
gebildet worden sind.

Kowno und Nowo -Georgiewsk.
Nowo Georgiewsk wurde von dem Zaren Nikolaus dem

Ersten zu einer Festung ersten Ra^ s ausgebaut nachdem
schon Karl der Zwölfte ore Mategrsche Bedeutung des
Punktes an der Mündung des Narew rn dre Welch, el a-
fonnt und der erste Napoleon rm ^ ahre 1807 dort ein
Festungswerk hatte anlegen lassen. Im Zusammenhang mrt
den beiden in der vorigen Woche von uns genommenen
Festungen Warschau und Szegrze hatte Nowo Georgrewsk
eine weit höhere Bedeutung noch als früher. Daher war
die Festung von der russischen Heeresverwaltungauch. ver¬
hältnismäßig stark und modern ausgebaut worden. L.re an
die wichtigsten Eisenbahnttmen des westlrchen Rußland am ,
aeschlossene Festung bildete im Verern mrt Warschau va-
aroßc Ausfalltor gegen Westen und stellte dre Verbmdung
gwi,'ck,°n der befestigten Weichsel- und Narewlrme dau zu¬
gleich bildete es einen Hauptpfeiler des großen Warschauer
Waffenplatzes, der für die Versorgung des russischen Heeres
von großer Tragweite war. In Friedenszelten hatte Now
Georgiewsk, das zwar kleiner, jedoch starker als Warsthau
ist eine Besatzung von 50 000 Mann, dre lm Kriege natürlich
entsprechend erhöht wurde. Tie Hauptfestung mrt der Zrta-
delle war längst veraltet, dagegen entsprach der Fortgurtel
den modernsten Anforderungen und war rn den letzten.Mo¬
naten noch verstärkt worden. Der Gürtel wird von - < b-
festigten Werken gebildet, darunter ^ Forts , von denen sich
4 auf dem rechten und 4 auf dem lenken Welch,elufer w-

Die Festung Kowno, die auf drei Seiten von den Un¬
seren eingeschlossen wurde, ist der nördliche Eckpfeiler der
befestigten Njemenltnie. Ter südliche Stützpunkt die,er star¬
ken Flußsperre ist Grodno, während der Fluß ubergang rn
der Mitte zwischen Kowno und Grodno durch die Festung
Olita 'geschützt ist. Durch seine Lage am Zusammenfluß ws
Niemen und der Wilia besitzt Kowno eine große Bera¬
tung als Schutz dieser Flußmündung. Außer den kunstlichrn
starken Befestiaungswerken ist Kowno auch durch fernesä * «tsriS ’j
von hügeligen Bodenerhebungen flankiert. Uutzeroem yar
Kowno noch als Eisenbahnstation der großen Warschau-
Petersburg Eisenbahn Bedeutung, mit der es durch emen
Eis enbahnstrang nach Wilna direkt verbundemrst.  HM

Von der Schriftleitung der „Gazette des Arhennes» geht
folgender Bericht zu:

den bildet Kowno den Mittelpunkt des ganzen Handels von
Samogitien.

Italien.
Der Lokalanzeiger meldet aus Wien: Die Blatter be¬

liebten daß sich immer mehr Meute reifalle rm
italienischen Heere  ereignen . Gefangene erzählen,
daß am 2. August 21 Alpini und Bersaglieri bei Ronschr von
eigenen Regimentsangehorigen aus Befehl des - berkvm
Mandanten erschossen wurden. Dre italienischen Regimente

E - « JfgSBU « « . tt . uc
wird ft«. « - d-r "b . 7 » E

Sole" meldet, voraussichtlich zu einem Nation  a ..

„e höchstens 20 Millionen Hektoliter W® 43, “ ?
im Vorjahre betragen. Am schlimmsten betroffen ist Apu.ien,

Spanien.
WTB Paris,  15. Aug. (Nichtamtlich.) Der Temps

LkLLML , MV « Ä » -

trC vr>c von allen Kriegführenden geachtet und «wer i,aüt
ine Zwervention erbeten . Trotzdem setzte SpEN sem

Rüstungen  fort , um seine Integrität notigensall. ver¬
teidigen zu können.

Vierverbandfeindliche Kundgebungen
i» griechisch Mazedonien.

Mtl,en,  16 . Auz. <»-»>, Mt .) Mb-r »» » ' ° ° ° "
Ktr aß enkund gedungen , dre rn ganz Maz
n i en gegen  die von dem V i er v er b a n d Grlecyenlaa
"u-ilannt -u territoriltlm Äbtretmtgen »atts -kunbeub- beu.
Et now Iu berichten, daß man dre Skelette der im ieorou
Kripae aefatlenen Soldaten, die ihr Leben für dre r.r-
'obEMg der muen Gebiete gelassen haben, auMgraben
barte und die weißen Schädel mit schwarzem Flor um¬
hüllte und der demonstrierendenMenge vorantrug. Mle
avolt ist mit der Regierung Gunarrs ermg, freiwillig kriNLN
foll b̂ ftLand abzutretem Ganz Griechenland ist heute von
£Stl  fl Seit jener Politik  überzeugt, die der
» üui gltttä berttete» d- t. D-r liest Nmichw„»g. °» « °
s l̂ao dos Vorgehens des Vierverbandes rm ganzen Reiche
»nmtr tm ist icht die Veniziiisten iu di. grüßte Ver-etugerreren i, .fag -eine  Rückwirkung au, die

innerê Politik ^ dK ^ ug iv  bestehenden Krise haben.
Bulgarien.

Sofia  16 . August. (WTB. Nichtamtlich.) Minister-

ont» mehrere Führer d-r Obb-fttw». welche ft« uier e e
-7g „.strmieri..,. empsaugeu. - er ■
ba, die Regierung keine A.ientcurerpolitr  k ver,o ge,
imd daß er, falls ein Entschluß gefaßt w« >en mu,ste, )
vorher mit den Führern der Opposition beraten wurde.

Truppenlandungen aus Chios und Samos.
Berlin  16 Aug. Wie der Berl. Lok.-Anz. mitteilt,

enthalten iu Mailand eingetroffene griechische Blatter dre
Nachricht, daß auch aus der Jn,el Chro » engtr eye
Truvve n und auf der I n se l S a m os sr a n zosrsch. e
Truppenstinr  ganzen etwa ? « ° ° « ° » »
worden sind.

England und Norwegen.
Stockholm,  16 . Aug. Dagens Nyheter melden aus

Trondhjeim: Tie englische Ileb erwachung . kette

rings um die Küste Norwegens  ist iD
Zeit besonders verdichtet. Außerhalb der Küste„
eilte arofee Anzahl patrouillierende englts che Kriei
Ein armiertes englisches Segelschiff war wredechvlt
wcaisches Seeterritorium gedrungen, wurde aber
norwegischen Ueberwachungsschiffen zuruckgetriebe^

Aus Cngland.
WTB. London,  15 . Aug. (Nichtamtlich.)

Tailh Mail wird ein Petersburger Brief .berir,
in dem es heißt: „Die Russen fragen tag,^
tut die britische Armee  von drer ffltllm,
wiederholen beständig: Man hat uns gesagt, daß,
tische Armee im Mai fertig lverven wurde. Gewldtte
die die englischen Zeitungen und Zert,chnften lh»
merken den optimistischen und selbstgesallrgen̂.on i>
Schriftsteller, die wöchentlich erklären, daß alles gm(
Tie Russen wissen, daß es mit ihren Armeen nichtU
gangen ist. In England, Fmnkrerch und Kanada
man die Munition, die ausgeblieben rst. Anstatt,,
Mai eine große Bewegung gegen dre Teut,chen
stattgefunden hätte, hat die grd ßte - ewe9_ung,
Deutschen gegen die Russen  begonnen. SB
sagen :Wir erfahren, daß ^le Engländ  e r unbÄ
zosen im Westen die numerr,che Ueberlegenhert HM
können unmöglich an ernem ,olchen Munitt 'i
Mangel  leiden , daß sie dre ganze Zert gelahNt,
Freilich haben die Deutschen rm Westen eriw starkW
Front . Unsere Truppen vor War,chau hatten
Wenn die Deutschen so starke Fronten wre an derW
bei Blonie überwältigen konnten, ,ollte ore deut,chej
in Flandern durch ein gleiches Manöver eben,» ntl
weroen können." Der Korrespondent fahrt fort: .
^lüriststekleT" erzählen ftettt kriegsunkundtgen̂ uvukW
Zche daß die Pläne des Feindes fehlgeschlagew uM
keine Fortschritte mache. Wenn man den - .aglrchen ßl
an Vorbereitung und die hastigen und verworrenê.:
ven bei den Engländern mrt der .̂rrebkraft vergieß
hinter der deutschen Armee sttht kann man nur,
oiicbe Bewunderung und Scham  ompstMr

WTB. London,  13 . Aug. (Nichtamtlrch.))̂ ^
schrift an die Times kritisiert die R e gi er unW
der Säumigkeit, das Gold einzuzrehen,  wasA
land längst viel energrscher getan habe. ,^ ,der^
bcißt es' Tie neuen Zehn- und Zwanzrg,chrllrngMW
EUcn Sä dem fflSt» , d° iu , -g-n G-°>°w»-E
len können In der zweiten Junihälfte veychwinNf
Millionen also muß eine entsprechende Goldmeng^
Verkehr gesetzt worden sein. Privatpersonen ]jj^
aroße Menge Gold nach dem Ausland ausge,»̂
scheinlich nach Deutschland; ferner grng vrel Go du,
untergegangenen Schiffen verloren. Wrr werdMw
Wocken alles Gold brauchen, wa- wrr  «
Wir bringen uns selbst in eine Lage, oaß lmc ^ jJTmTipn uitfere ?Veitti)e, uttb hterbert zu I
L wicht' -»« « -«-» itt-l I»

uns

Der BeWenfriedbof von Uouziets.
V\rtH ?rr Alk .11

»ei Eintritt ins zweite Kriegsjahr, am dritten August,
etJL auf dem fläbtt» ™ Fri-dh-i «»» * »»»» « w. » nhe-
3Ä de, (SjtmiWttt mitu '7\ Den bis rn den Tod Getreuen. 004
brave deutsche' Soldaten ruhen hier rm letzten Schlummer,
dicht neben einem älteren Grab, das 9 von ihren 18.0 gemllc-
. ' bCUHcftn Vorkämpfern deckt, unwert von '.enem anderen
Grabstein den der deutsche General Fleck aM 14 Mi die,es
Jahres den daselbst bestatteten französischen Gefal.enen setzen

Ein araucr Tag. wolkenbehangen und wie don Tränen
schwer. Kaum aber hatte die feierliche Handlung begonnen
at« die Sonne strahlend das Gewölk zerrrß. Eindrucksvoll
verlies der Weiheakt, dem inmitten eines stattlrchen Krem-
deutscher Offiziere und Mannschaften dre beiden^ öhn̂ des
Königs von Sachsen, der Herzog von Sachsen-M mmzen,
Genervloberst von Einem und Generalleutnant ü .ccf

dem Chorgesang„Jesus, meine Zuversicht» sprach
der evengelische Feldlazarettpfarrer Buchholz von Lou,iers
folgenden dichtettschcn Weihespruch:
Des Eisenkreuzes und der Siegespalme Bild
Das Wort darunter: den bis in den Tod Getreuen.,
Und rings im Kreise Nmmenschild an Namenschild,
So grüßt nun dieser Stein das teure Grabgesild,
In das fast täglich noch wir neue Saat einstreuen.
Ein Jahr ist's jetzt, daß unsrer Neider stetes Dräuen
Den Kaiser, unfern Fttedenskaiser, zwang zum Sckstvert.
Ein Jahr ist's jetzt, daß unser Friedensvolk sich wehrt

flUg Not — in Waffcnscharen, bis zum Tod getreuen,
Damit nicht Feindeswut die Heimat uns verheert.
Viel sanken hin. in West und Ost, im Ehrenfeld.
Doch wollen wir nicht klagen, wollen stolz im* freuen

Des heil'gen Opfermuts, der gegen erne Welt
Von Feinden ringsumher voll Kraft das Feld behatt,
Im unerschöpften Heer der bis zum Tod Getreuen.
Sic selber, die hier rnh'n, - nie würden ue's bereuen,
Was sie getan in hochgemutem Geist und Srnn
Zum andern Mal, wär's möglich, gaben sie Wohl hm.
Aus allen deutschen Gau'n die bis zum Tod Getreuen, ^
Ihr Blut und Leben— war ihr Sterben doch Gewinn.
Gewinn an Sieg, den noch ihr Tod dem Feind entwand;
Gewinn an Schutz und Macht, die sie erkämpft wre -.cnen
Dem Land das, das sie gebar, dem deutschen Hermatland
Gewinn am Leben selbst— denn des Allmachtgen Hand
Reicht ew'gen Lebens Krön' den brS zum Tod Getreuen.
Und fallen viele noch — getrost! Iw großen Neuen,
Für das sie glaubensstark ihr Alles dargebracht
F-ührt Gott ihr Werk zum Ziel, zum Licht ans Grabesnacht.
Wirkt Gott Frucht aus der Saat der brs zum ^ od Getrer.en.
Im Deutschen Friedensreich, — das kommen wird voll Macht.
Wenn wir nur alle fest bestehen in ihrem Geist,
Wenn wir nur allzumal, wie sic, kein Op,er scheuen,
Wenn nur ihr Blut in unfern Adern Wetter kreist,
Wenn nur ihr Tod für uns mit frend'ger Kraft m» ,p 4,
Zu leben nun sür sie, die bis zum Tod Getreuen.
Drum laßt zu rechter Weihe ihres Mals erneuen
An ihrem Grab uns jetzt für heut und alle Zert
Ten Bund, der uns und sie vereint! Lb Frred ob Ot„ tt.
Wir istehen!fest wie ihr, ihr brs sum Tod Getreuen,
Mit Gott, zum Kaiser und zu Deutschlands Herr ich>

Hierauf übergab der Etappenkommandant von Vvuziers,
Oberst von Strrrbberg, mit einer kurzen sranzösrschen Be¬
grüßungsansprachedie Grabstatte der Obhut des ernhermrscher
Bürgermeisters von Wouziers, der seiner,crts versprach, sie

U1^ln den Vers Victor Hugos vom Grabe, das eine Wiege
sei, knüpfte die zu Herzen gehende Msprache des ,ranz n-
schcn Pfarrers von Vouziers an. Sic klang in die Hvfsnmi^
ans einen baldigen dauernden Frieden aus Erden aus.

Die Negistrierung in England.
London,  16 . August. (WTB. NichtamtüP)

des Reuterschen Bureaus. Ge,tern war der » M
runas sonn t ag. Die ganze Bevölkerung des
reickes füllte die nationalen RegistrierungskartenM
der ' letzten Woche von einer Armee Freiwttttge
und gestern cingesammxlt wurdem Die hrerstr°
Beamten sahen sich allen möglichen Schwre
gegenüber besonders bei den Leuten we m
dem Kanal oder auf Frachtichc„en v>°hnen-
waren besondere Formulare ausgegeben und l ^
metscher eingestellt. 2 00 0 üel gr , ch j5, A t
Earlcourt sind gleichfalls regr,trrert  wordew ^
Fällen wurde gegen die Rege sttierung-̂ ^ ^ ^ ^

T -r»«! begab ft« die T» u°r»et1-mmlüM
Krieg» ,-t-dhai »' »« --' »-» «
daten angelegt haben, angrenzend an den sra m
nifonsriedhof von Vouziers.

Hier sprachen die Vertreter der drei RE
nisse°als erster der katholische Feldlazarettp,
Ansprache folgendermaßen̂ '' dn̂ uns^ maPenSSo oft wir dir nahen, mögest du uns . ^ ^
fallenen Brüder in Treuen zu gedenken f
auch wieder fern von dir, dann wollenw": d
geffen, dann soll unser liebendes Gedenken
zu dir, dn stille Stätte ! Nie vwrden vnr ^ ,
hier die Leiber unserer Brüder ruhen w B &
eingesetzt für uns! Möge der Bergel er ,
für das irdische Vaterland, das sie tapfer̂ undt ,
Tod verteidigt haben, die Rahe rm hi , ^ ,
schenken, wo ein ewiges Frcedensband un ff
wird. Amen!» „ (s+ob

Als zweiter sprach der Rabbiner de
dessen Worte in den Ruf ausklangen. „ ^
das Andenken seiner Tapferen ehren, mdcm ^
eingedenk bleibt: Es ttotzte unübcrwmdltG ;
Feinden, weil es sich einig erwies! ^ t

Knapper und eindringlicher̂ Mcßlcch
Prosa möglich gewesen wäre, faßte der c

rettpsarrer den Zweck dieser Ferer. taPT et'
Erde zu segnen, das Wohl nock, manchem
Sohne als ewige Ruhestatt zu dienen >^
von denen, die hier in der Champagnel
Schutz und Ehre eiserne Wacht hicllen,
zusammen:

Erde, die deutsches Blut errang,
Mauer, die deutsche Hand erbei ,
Linden, rauschend der Heimat ,
Schirmt mit Ftteden der Helden. » ,
.Heiland, dess' Kreuz hier die ^
Gott, dessen Himmel dott oben ^
Führt, wenn die letzte Posaune
Führet die Helden dem Leben zu

ß
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- a . Kirmingham wurde ein Mann zu einer
W Zwangsarbeit  verurteilt , weil er

sonstige» S« ^ Formular brachte, geschlagen
§chu?« an"- ^ ^ fschast Armagh ) empfing ein Manu

5 -r » Rcvolverfchüsseu , verbarrikadierte sich und
Po!i;n ^ belagert werden . In Glasgow , wo man

ßtt Mi Tag um bei den Männern im militär-
- Stimmung für den Eintritt in die Armee
-gli-h-" n Hundette im letzten Augenblick in die Tec-
i » -chen, rra^ heirateten  am Samstag , ehe sie

M ^ -mngsformulare ausfüllten.
Die Zeppelinbesuche.

.NN 15 August. (3ms . Frkst .) Seit den letzten
« . Indien an der OsWste von England haben , wie

i § 25t meldet, zwei Luftschiffe Brandgra-
Srvlosivbomben  ausgcworfen . 14 ® a u-

U ' jeschädigt.  Die Zeppeline sind über ver-
Plätze geflogen , und es gelang ihnen , den Luftbewa-

tromllen zu entkommen.

Gegen Kriegsminister Millerand.
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L rig 14  Aug . (Nichtamtlich .) Tie Kammcr-
»naeu  vom Tonnerstag und Freitag haben einen

bewegten Verlaus  genommen . In der Sitzung
Tonnerstag sagte Brizon : Me oberste Heeres-

.- i « na habe nicht dieselbe Sorge um dre
te der Nation  getragen wie der Republikaner
,il Uebrigens habe er gehört , daß ein republikanischer

.ter erklärt habe , er habe gehört und mit angesehen,
der Kriegsmini st er den General Joffre

zen das Parlament aufgehetzt  habe . — In
Atzung am Freitag richtete der Deputierte Peiroux An-

•- gegen- das Sanitätswesen,  das besonders zu
.« oes Kriegs äußerst mangelhaft  gewesen sei.
habe sogar der serbischen Heeresleitung verdorbenes

gesandt. Tie Ambulanzen seien viel zu nahe an der
,e. In den Kämpfen bei Ar ras im Mai

eine einzige Ambulanz tätig gewesen,
tze 792 Verwundete gepflegt  habe . Tie iibri-
Lrrwuudeten der betreffenden Division hätten nicht

">gt werden können . Tie fragliche Ambulanz sei 14
. lang starkem Artilleriefeuer ausgesetzt gewesen . Tie
lantwortung  trage der Kriegsminister,  wel-
sich hinter den Entscheidungen der beratenden Ober-
msiion verschanze. Tie Ausführung notwendiger Neuc-
* und Reformen stoße auf starken Widerstand . Ter

Moutet ruft , er habe dem Kriegsminister drei
. angegeben, die nicht in den Sanitätsdienst ein-
.lt lvuroen. Ter Deputierte Boussenot erwidert , man
i sie nicht eingestellt , da sie nicht gedient hätten . In
“■— ter bricht ein ungeheurer Lärm  los . Bousse-

sich aus Moutet stürzen will , wird von an-
lTeputierten zurückgehalten . Rufe ertönen . Die Rechte
“ttt , die Linke klappert mit den Pultdeckeln . Te-

kann den Tumult erst beschwichtigen , als er die

der Ewpp
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bittet , derer zu gedenken , die kämpfen oder ge-
: sind. Tie Sitzung wird eine halbe Stunde unter-

Bei Mederbeginn fordert der Deputierte Lenoir
Mna auf den 30 . August . Ter Antrag wird unter
iw Unruhe angenommen.

loberstv. Moltke über die Kriegsdauer

ang zu ^ ,
irchitekt-n^ ^
ixi ftcutii

- «rlin , 16. August . (Zeus . Bln .) Der amerikanische
"Emerson  veröffentlicht in der „Continental Times"
^Bericht über die Unterredung , die er mit dem stell¬

enden Generalstabschef Generaloberst v. Moltke  gehabt
- Er erzählte darin u. a. : Auf die Frage , wie lange

S wohl noch dauern werde , sah der Generaloberst mir
' § Auge und sagte mit scharfer Betonung : Das hängt
T , wie lang e Ihr Amerikaner fort sa h r e n

- unsere Feinde mit Waffen , Munition
Vorräten zu versorgen.  Ohne dies

t ins ^ "̂ en den Krieg bereits au einer der Fronten
So , wie die Sache augenblicklich steht, dienen

u ZWuhren von Munition an unsere Feinde lediglich
>««» ^ tzrl Zu verlängern . Deutschland befindet sich

^emes Fechters , der sich genötigt sieht , in der Spitze
us einen Ring von Feinden abzuhalten , die alle
und, sein Herz zu treffen . Jedesmal , wenn es

Zungen ist, einen dieser ihn am heftigsten
^ Gegner dadurch zu entwaffnen , daß er ihm
u*r ker Hand schlägt, dann kommt oon hinten
®L . e,r 3 " schau er und drückt dem z es ch l a-

eine neue Masse in die Hand.

Geheimnisse von Verdun.
^6. August . (Zeus . Bln .) Der Pariser

^ „United Preß " besuchte mit Genehmigung
Di» rä ŝ unzösische Bcfestigungswerke . Er meldet

8»» Geheimnisse Verduns'-vv . uuux- lagen vor mir wie ein
e laa°„ . ""^ "irdische Gänge , die 290 Fuß unter
er gjjjj e* der Hauptfront entlang . 100 Fuß

^ mit dem Militärkominandanteu.

^-dilbxh- Anlagen  seien so umfangreich , daß
e Verduns darin ausgenommen wer-

Mhrer teilte mir auch neue E r s i n d u n-
Gebiet -e der Munition  mit . Nach

^ wir der urich begleitende Offizier : Sie

für 'ittb' "der luir haben keine Eile . Die
Wir können die deuffchen Rechen

^ wver sxj, ^ ""4: wollen , aber ein solcher Versuch
Wir ziehen es vor , die Deutschen Ihreans

Lu lassen , was sie wahrscheinlich

‘ e| j derichtcrstattcr fügt hinzu : Die fran-
rechnen damit , das; der Krieg noch

»tpfert ? r dauere , sind aber entschloffen.
"uf deutschem Gebiete stehen, selbst

"der zehn Jahre dauert.

Die belgischen Dokumente.
WTB . M a rr ch e st e r , 14 . Aug . (Nichtamtlich .) Labour

Leader schreibt : Wir haben vergebens in der britischen Presse
nach der Wiedergabe der zweiten Fortsetzung der Artikel ge¬
sucht , die die Nordd . Allg . Ztg . auf Grund der in Brüssel
gefundenen Urkunden veröffentlicht . Jetzt , da wir den Ar¬
tikel im Original gesehen haben , verstehen wir den
Grund des Schweigens.  Ter Artikel enthält ^ ge¬
wisse außerordentliche Enthüllungen , die das britische
Publikum unter keinen Umständen erfahren
soll . Das Blatt gibt sodann einen Auszug aus den belgr-
schen Gesandtschaftsberichten über den Besuch König
Eduards bei Telcassee im April 1900 wieder.

Der deutsche Unterseebootskrieg.
WTB . Christiania,  16 . Aug . (Nichtamtlich .) Der

Christianiaer Dampfer „Albes ", mit Grubenholz von Ar¬
changelsk nach England unterwegs , ist unt _ Samstag bei
Etat torpediert  worden . Tie Mannschaft erhielt Zeit,
in die Boote zu gehen . In Ormesund war das Schiff mit
300000 Kronen , die Ladung mit 107 000 Kronen gegen
Kriegsgefahr versichert . ,

Amerikas Lieferungen.
WTB . Paris,  16 . Aug . (Nichtamtlich .) Petit Jour¬

nal meldet ans Washington : Tie Ausfuhr  der Vereinig¬
ten Staaten nach Sibirien  betrug in der Zeit vom
1 . August 1914 bis 30 , April 1915 19 Millionen Tollars,
d. h . 19 mal soviel als in normalen Zeiten . Vor Ablauf
des August müssen 400 Lokomotiven und 20000 Eisen¬
bahnwaggons in ' Wladiwostok abgeliesert werden.

Japan.
WTB . L o n 0 o n , 13 . Aug . (Nichtamtlich .) Die Mor-

ning Post meldet aus Tokio  vom 14 . Juli : Die wichtigste
Frage für die Japaner ist , wieviel sie aus dem Kriege her-
ansschlagen können . Die Frage wird brennender , je mehr
sich das Ende des Krieges hinauszieht . Man ^ hat den
dringenden Wunsch zu wissen , welches die wirkliche  Hal¬
tung " der Alliierten zu den Ostafiensragen ist , um ein
sicheres Einvernehmen darüber zu erreichen . Die Kriegs-
ergebnisse scheinen eine Lage zu erzeugen , der das gegen¬
wärtige Abkommen mit den Westmächten nicht völlig ge¬
nüge . Japan glaubt , daß es die Sicherung der vom Kriege
erhofften Vorteile besser jetzt, als nach dem Kriege erreichen
könne . Es wünscht genau zu wissen , wie weit die Mächte es
in China Vorgehen lassen wollen . Es will zunächst mit
Rußland verhandeln . Tie japanische Presse befürwortet ein
B ü n o n i s m i t R u ß l a n d. Tie Versammlung der älte¬
ren Staatsmänner , die nur bei großen nationalen Fragen
abgehalten wird , erregte Aufsehen . Man glaubt , ihr Zweck
sei die Erörterung eines russischen Bündnisses gewesen und
daß die älteren Staatsmänner das Bündnis sofort wünschen.
Tic Presse sagt , dieses sei nötig , um ein B ü n d n i s m i t
Deutschland vermeiden  zu können . Tie älteren
Staatsmänner scheinen das gegenwärtige Kabinett abfällig
zu beurteilen und seinen Sturz zu planen , weil seine chine¬
sische Politik wenig erfolgreich ist und Japan den Boykott
der Chinesen nicht hindern konnte . , ^

Wirtschaft und Recht.
Haan,  12 . Aug . Die hiesige Gemeinde verkauft die

Kartoffelerträge  aus den selbst bewirtschafteten Län¬
dereien zu äußerst billigem Preise . Für Frühkartoffeln ver¬
langt sie auf dem Wochenmarkt 5 Mark , von Kriegerfamilien
4,50 Mark für den Zentner . Dieser schon seit Wochen be¬
triebene Verkauf hat die erhoffte p r e i s r e g u l i e r e n d e
Wirkung nicht verfehlt.  Die von den Landwirten
nngebotenen Lrartoffeln nähern sich immermehr den Preisen der
Gemeinde . Auch auf dem sonstigen Lebensmittelmarkt greift die
Gemeinde tatkräftig ein.

Kein Verkaussverbot für Metalle an Händler.
Tie örtlichen Polizeibehörden haben wiederholt auf die

Besitzer von Metallen und Altmetallen dahin einzuwirken
versucht , diese Bestände nicht an die Händler , sondern nur
an die Kriegsmetall - Aktiengesellschaft zu verkaufen . So
hatte u . a . das Polizeiamt der Stadt Leipzig in einer Ver¬
fügung vom 19 . April es den dortigen Althändlern und
und Trödlern zurHflicht gemacht , Metalle oder Altmetalle
nicht an Händler , sondern nur an die Kriegsmetall - Aktien¬
gesellschaft zu liefern und in einer späteren Verfügung vom
8 . Juni hatte es jenen Personen sogar ausdrücklich ver¬
boten , über Metalle oder Altmetallbestände , welche die
für die Anzeigepflicht und Beschlagnahme festgesetzte Ge¬
wichtsgrenze nicht erreichen , anders als im Wege des Ver¬
kaufs oder der Schenkung an die Kriegsmetall -Aktienge¬
sellschaft zu verfügen . Hiergegen hatte sich der Verein deut¬
scher Metallhändler in Berlin mit einer Eingabe an des
preußische Kriegsministerinm und das sächsische Ministe¬
rium des Innern gewandt . Er hatte nachgewiesen , daß
diese polizeiliche Verfügung in Widerspruch mit der Be¬
schlagnahmeverfügung vom 1. Mai 1915 steht und herporge-
hoben , daß , ivenn der Metallhandel in dieser Weise ausge¬
schaltet werden solle , es ihm nicht möglich sei , seinen Liefe-
rnngsverpflichtungen gegenüber den Herstellern von Kriegs¬
material nachzukommen . Ta die Kriegsmaterialfabriken
einen großen Teil ihres Rohmaterials von Metallhändlcrn
aus Lieferung gekauft haben , so sei infolge des Vorgehens
der Polizei eine mit den militärischen Interessen nicht zu
vereinbarende Etschwerung der Kriegsmaterialsabrikation
zu befürchten . Tie Kriegsrohstosfabteilnng des preußischen
Kriegsminlsteriums hat die Beschwerden des Vereins deut¬
scher Mctallhändler als berechtigt anerkannt und erklärt,
daß das in der Verfügung des Polizeiamtes der Stadt Leip¬
zig vom 8 . Juni ausgesprochene Verkaufsverbot an Händler
mit der allgemeinen Beschlagnahmeverordnung vom 1 . Mai
1915 nicht im Einklang stehe . — Metalle und Altmetalle an
Händler können gemäß 8 5 und 8 6 der Beschlagnahme-

Verfügung vom 1 . Mai 1915 gegen Belegschein und
schriftliche Erklärung , daß Ware für Kriegs¬
lieferungen Verwendung finden soll , ver¬
kauft werden.

Celebboniscbe Nachrichten.
Die Lage vor Brest -Litowsk.

• WTB . Berlin , 17 . Aug . Ein alter preußischer Offi¬
zier wirft im B . T . die Frage auf , ob die russische Stellung
bei Brest -Litowsk zum Widerstande geeignet sei . Tie
Hauptverteidlgung  habe Brest - Litowsk in den Ro-
kitnosümpfen , die Festung  aber könne nur zum
Teil  als allen modernen  Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden . Was die R o k i t n o s ü m p f z anlange,
sei fraglich,  ob sie noch dieselben Schwierigkeiten
bieten wie vor einem Jahrzehnt , da die russische Regierung
sehr viel zur Entwässerung  des Sumpfgeländes getan
habe.

Ungeheure Unzufriedenheit in Nußlanv.
WTB . Petersburg,  17 . Aug . Rjetsch schreibt , daß

der Munitronskongreß  einen politischen Beschluß
faßte , indem es die Aufheb ung aller po lizeili che n
Einschränkungen  und einen politischen Gna¬
denerlaß fordert.  Tas Blatt folgert daraus , daß die
llnznsrieoenheitmitdembisherigenRegime
ungeheuer  sein müsse , wenn selbst ein unpolitischer
Kongreß derartige Beschlüsse für nötig halte . Ein llkas
habe den Fürsten Wolkonski  zum Unterstaatssekretär
ernannt , der sein Amt nur unter der Bedingung ange¬
nommen habe , daß die Veränderung im Regierungsregime
durchgreifend sei und er die Berechtigung habe , auch Gou¬
verneure  aus freiem Ermessen abzusetzen.  Wie groß
das Mißtrauen gegen die Gouverneure  ist , geht
daraus hervor , daß die Duma den Ausschluß  der Gou¬
verneure aus den Lebensmittelausschüssen beschlossen hat.

Eine neue Note.
WTB . Washington,  17 . Aug . Tie amerikanische

Note an Oesterreich -Ungarn hebt hervor , daß Deutschland
und Oesterreich - Ungarn während des südafrikanischen Krie¬
ges Munition an England lieferten , trotz der kommerziellen
Isolierung eines Teils der Kriegführenden.

Die Stimmung in Amerika.
WTB . New York,  17 . Aug . Ter Privatkorrespondent

des W . T .-B . berichtet durch Funkspruch : Tas Hearstblatt
Newhork -American veröffentlicht zahlreiche Stim¬
me n aus K ongreßkreisen  zur Gründung einer Liga
der Neutralen zur Herbeiführung des Friedens . Es wird
ein Waffenausfuhrverbot befürwortet.  Ein
Leitartikel appelliert an Wilson , in diesem Sinne zu wirken,
und veröffentlicht eine Liste von Fabrikanten , die Wa f fe n-
lieserungsausträge im Werte von 139 Mil¬
lionen Tollars ab ge lehnt  haben . Eine Umfrage
habe eine wachsende Zahl derjenigen ergeben , die Waffen-
lieferungsgufträge ablehnen . . ,

Der türkische Bericht.
Furchtbare feindliche Verluste.

. L8TB . K o n st a n t i n o p e l , 17 . Aug - Tas Haupt¬
quartier teilt mit : Aus der Tardanellenfront setzre der
Feind,  der seit dem 6 . und 7. August 5 neue Divi¬
sionen  landete , starke Kräfte ein , um unsere Stellungen
zu beherrschen . Tank des heldenmütigen Wider¬
standes unserer Truppen  und ihrer Gegenangriffe
errang der Feind kein Ergebnis,  trotzdem er die
Hälfte dieser neuen Kräfte dabei verlor.
Er hält sich nur an den Userabhängen . Am 15 . Auaust
warfen wir bei Anafarta  einen feindlichen Angriff
mit bedeutenden Verlusten für d^ n Gegner
zurück.  Wir nahmen einen Hauptmann und einige Sol¬
daten gefangen und erbeuteten  2 Maschinengewehre
und eine Menge Gewehre . Unsere Truppen besetzen überall
Stellungen , die die feindliche Stellung beherr¬
schen.  Unsere Artillerie traf bei Aribnrnu ein feind¬
liches Torpedoboot , das sich brennend  entfernte.
Bei Sed ul Bahr brachten wir auf unserem rechten Flügel
2 bis 3 Meter von den feindlichen Gräben entfernt eine
Mine zur Explosion , durch die die feindliche
Stellung  mrt Minenwerfern und Drahtverhauen zu-
s a m m e n st ü r z t e. Ter Feind antwortete die ganze Nacht
mit erfolgloser Vergeudung von Munition.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Etnschrä«ku»g des Briesverckehrs nach den» «icht-

fcindlichen Auslande . Zur zweckentsprechenden Durch¬
führung der während des Krieges notwendigen militärischen
Ucberwachung des Nachrichtenverkehrs mit dem Ausland
ist es erforverlich , daß der Briestext der offen aufzulie-
sernden Privatbriefe nach koem nichtfeindlichen Ausland,
mit Ausnahme der besetzten Teile Belgiens und Russisch-
Polens , gleichviel ob die Briese in deutscher oder in einer
für den Briefverkehr nach dem Auslande gestatteten frem¬
den Sprachen abaefaßt sind , nicht über zwei Bogenseiten
gewöhnlichen Briesformats (Quart ) hinausgeht . Tie Briefe
dürfen sich Anlagen enthalten , in denen sich Nachrichten
befinden , sie müssen ferner in deutlicher , ohne lveiteres
gut lesbarer Schrift mit nicht zu engem Zeilenabstande
geschrieben sein , iauch dürfen keine Schristzeilen über Schrift¬
zeilen einer anderen Richtung quer hinweglausen . Bei
Geschäftsbriefen kann , wenn sie den übrigen Bedingungen
entsprechen , der Inhalt den Raum von zwei Bogenseiten
überschreiten und die Beifügung von Rechnungen , Preis¬
verzeichnissen und dergleichen geschäftlichen Anlagen er¬
folgen . Zur Verpackung der Briefe nach dem Auslände
dürfen nur Umschläge verwendet werden , die aus einer

a An\



einfachen Papier - over Stosflage , also ohne Futterernlage
aus Seivenpapier oder anderen Stoffen hergestellt ,md
Bei Briefen , die den angegebenen Anforderungen nrcht
entivrechen , müssen die 'Absender damit rechnen , daß ste
infolge der Erschwerung des Prüfnngsgeschästs mrt mehr¬
wöchiger Verspätung am Bestimmungsort erntreffen Ber
dieser Gelegenheit wird besonders darauf hrngewre,e !̂ daß
der Abfluß der nach dem Auslande gerechteten Brref-
sendungen sich naturgemäß umso regelmäßiger und pünkt¬
licher gestalten wird , je geringer die Zahl der zu bearbelten¬
den Sendungen ist . Es ist daher wun,ckienswert , daß dm
Zahl der Privatbriese nach dem mchtfembllchen Uns lande
auf das unabweisbare Bedürfnis beschrankt werde.

Pom Westerwald, 16. August. Gestern Nachmittag
ging über dem Westerwald ein schweres Gewitter nieder . Es
war mit wolkenbruchartigem Regen und mit Hagelschlag ver¬
bunden . Das Hagelwetter verursachte an den Obstbaumen
und in den Gemüsegärten einigen Schaden . Ein Gluck, dag
das Getreide zum größten Teil eingeerntet ist.

: ! : Dillenburg , 14. August. Die Eröffnung der Nenbaw
strecke Weidenau — Dillenburg findet bestimmt am 1. Oktober
statt , jedoch werden die Personenzüge bis zur ^ werglelslgen
Gestaltung der Strecke Haiger — Dillenburg vorerst von ^ werde-
nau nur bis Haiger durchgeführt werden . Durch dm neue
Bahnlinie wird die Verbindung von Frankfurt und ^ -
Leutschland mit dem westfälischen Jnduftmegebret um - 3ä.
»rietet verkürzt werden. _ ,

Biedenkopf. 14. August. Bei dem vorgestern nach¬
mittag' zwischen Lahn und Eder niedergegangenen schweren
Gewitter wurde bei Wolfsgruben im Lahntal ern Bauer»-
mann samt seinen beiden Kühen durch erneu Blitz getötet.

-'. - Frankfurt , 15. August. (WTB. Nichtamtlrch.) Land¬
tagsabgeordneter Stadtrat Dr . F l ef ch- -Frankfurt a. M m
heute abend im Alter von 62 Jahren nach längerem Lewen
gestorben.

J .-Nr . L 6469. Diez,  den 16. August 1915.
Bekanntmachung.

Die vom Arbeitskommaudo des Landesbauamtes Diez
entwichenen 3 Kriegsgefangenen,

1. Leon Noel,
2. Erneft Beliard und
3; Michael Weber

sind bisher noch nicht ergriffen worden.
Mt Bezug auf mein Schreiben vom 6. v.

neut nach den Kriegsgefangenen zu forschen.
Der Landrat.

I . B.
Ztmraerman « .

Geivechliche Fortbildungsschule, Bod
m i *Y.L i>t» ’IS}ITT Im»»

Der Sachunterricht beginnt wieder Mittwoch
Donnerstag nachmittag um4 Uhr.

Mts . ist er-

Bclauntmachuug.
Zur vorübergehenden Bersehung der Geschäfte des

Friedhofsderwalters und Leichenkommissars brs zur stre-
derbesetzung der Stelle soll für die Dauer von etwa 3 Mo¬
naten eine geeignete Persönlichkeit angenommen werden.
Meldungen sind bis Samstag,  21 . d . Mts .,
vormittags 11 Uhr schriftlich an uns ern-
zureichen.  Näheres ist im Rathaus — Oberstadtfekretar
Kaul — zu erfahren.

Bad Ems,  den 16. August 1915.Der Magistrat.

MUS VaÄ EMS UKÄ AMgegerrv-
^ <n  cir _ -ft.

VSd G-U8 , de« 17 . August 1915
e stur Tie morgen zur Ausgabe gelangende Kurllste

verzeichnet'einen Zugang von 214 Kurgästen, insgesamt 4105
Kurgäste sowie etwa die gleiche Zahl Passanten.

e Meteorologisches vom Juli . In den ersten zehn
Tagen des verflossenen Monats herrschte ein ziemlich (stet. ,-
mäßiger Luftdruck über unserer Gegend, daher war der Wr.-
terungsderlauf rrormal. Die Niederschläge waren selten irnd
gering, die Lufttemperatur war der Jahreszeit entsprechend

und erreichte an fünf Tagen eine Höhe von über 25 Grad
Celiirrs, dies waren übrigens die einzigen Sommertage re»
ganzen Monats, der sonst im Durchschnitt 9,8 Sommertage hat.
In der ersten Monatsdekade war reichlicher Sonnenschein und
oeringe Bewölkung, denn die Sonne schien an dre,en sthn
Tagen an 118,7 Stunden , 48,3 vormittags und 70,4 «ajJmutM
und die Bewölkung betrug innerhalb dreses Zeitabschnittes
im Durchschnitt 3,2. Vom 12. Juli ab erfolgte ern Umschlag
in der Witterung, denn es regnete von da bis pm 6 -£ua
jeden Tag, zweimal, am 13. und 15. sogar recht heftig.
Am Morgen des 16. Juli wurden sogar 17,8 Millimeter Nieder¬
schläge gemessen. Anch die letzte Dekade des Monats war
wieder ziemlich reich an Niederschlägen, denn es regne e
in dieser Zeit 48,3 Millim ., darunter vom 30. auf den 31.
allein 19,8 Millimeter , die größte tägliche Niederschlagsmenge
des Monats . Im ganzen Monat Juli wurden an 15 ragen
196,6 Millimeter Niederschläge gemessen, an 12 Tagen ie
mehr als 1,0 Millimeter. Die relative Feuchtigkeit der Luit
betrug im Mittel 69,0 Prozent, blieb also noch- unter dem
normalen Mittel , wozu die trockenen, warmen Tage am ..n-
fang des Monats viel beitrugen. Die Sonne schien an
265,8 Stunden, 110,7 Std . vormittags und 155,1 Std . nachm.
Ten tiefsten Stand erreichte die Temperatur am 30. ^ ulr
mit 7,3 Grad Celsius. Die mittlere Monatstemperatnr des
Monats betrug 16,5, die nur in den Jahren 1909 und 1910
nicht einmal erreicht worden war. Nach der Windvetteilung
wehte der Wind 5 mal aus Norden, 1 mal aus Nordosten. 4
mal aus Osten, 1 Fiat aus Südosten, 2 mal aus Süden, o
mal o ns Südwesten, 45 mal ans Westen und 29 mal au»
Nordwesten. 3 mal wurde Windstille beobachtet.

Erhebung von GeMiüdkstcuern in 1915.
Gemäß § 65 das Kommunalabgabengesetzes und 8 2

der Grundfteucrordnung der Stadt Bad Ems vorn 4. 08
wird hiermit zur öffentlichen Kenntms gebracht , dag für
das Steuerjahr 1915 die Erhebung folgender Zufchlage als
Gemeindesteuer beschlossen worden ist : r

1. von der Staatseinkommensteuer und dem Normal-
' steuersatz von 4 Mark 160 °/o,

2. von der Gewerbesteuer 190 %
3 von der Betriebssteuer 90 u/o,
4. 1,9 vom Tausend des gemeinen Wertes der bebauten

und unbebauten Grundstücke.
Bad Ems,  den 16. August 1915.

Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den 18. Augnst ISIS , nachm.

4 Nhr werde ich im Versteigerungslokal Madt L>traßbnrg^
l Bauwmde mit Drahtseil , 1 gr . Wlrffchastststch aus
Eichenholz . 1 Schreibpult , 1 Partie künstllche Blumen,
1 -Spiegelscheibe 2 .25 Mir . hoch u . 1.20 Mir . breit

anschließend Kenrmenauerweg .
1 IL  Kastenwagen . 1 Marmorplatte , 1 Partie öltet
Holz , 1 eisernen Auszug und 1 gr . Partie etwa ioOOO
Stück Verblendsteine

öffentlich gegen Barzahlung versieiglrn.
Versteigerung teilweise sicher.
GM Sms , den 17 . August 19 *5

gggO] Aadtre . GerrchtLvvllzieyer.

Danksagung.

Aus Diez und Umgegend.
-!: Freiendiez , 15. August.. Dem Feldwebel Karl Hil-

lingshäufer Vvu hier, im Jnf .-Rest . 160, wurde das Eiserne
Kreuz verliehen.

MeSnMr.
Nun jährt sich wieder Tag um Tag,

Was stille war , wird laut und wach —
Ob frohe Botschaft , ernste Kunde,
Ein jedes hält Gedächtnisstunde
Nun Tag um Tag.

Das große Jahr , das harte Jahr,
Das härteste , was jemals war,
Mit seinen heilighohen Stunden,
Mit seinen Tränen , seinen Wunden
Hebt wieder an . . . ;

Aus seiner Grabstatt stand es aus,
Geleitet unfern Tageslaus,
Legt sich am Abend müde nieder
Und zeigt uns jeden Morgen wieder
Ein neu Gesicht.

Das ist bald Lust , bald ist es Leid . . .
Aus ferner Wesenlosigkeit
Nahen sich Schatten , suchen, finden
Im Herzen ihren Platz und binden
Uns Tag um Tag.

W . Schrobsdorff.

Für die beim Hinscheiden des Privatier

Viktor Tornarius Reis
erwiesene Teilnahme danken herzlichst

Hamens der Hinterbliebenen:
Justmrai Emmerich,
Familie Back.

Bad Ems , den 17. August 1915.

GrtsgrschichtUchr Sammlung.
Emser Museum. een?

Geöffnet Montags , Mittwochs und Freitags von 2 bis 6 Uhr.
Die städtische AlterLumskommission.

nnux
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X
X
X
ffX
X

L J. ICirchbergers Buchhandig.
Bad Eius , Nassauer Hof.

Eingetroffen:

Die WmterscMacM in der
Champagne

Pünktliches und regelmäßiges Erscheinen erwach,^
Der Schulvorsta nd.

Todes - Anzeige.
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen grfallen hu,
unser lieb .s Kind , Schwesterchen , Erkeln , und
Urenkelin

Lieselottchen
nach kurzem Kranksein in zarten Alter von 2
Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Weyer u. Fra«,
Mühlgasse 8.

Bad Ems , den 17. August 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag nm

8 Uhr vom Leichenhause aus statt. (6*75

Infolge einer sich in Feindesland zuge-
zoimnen schweren Krankheit staib hier auf,
Urlaub weilend, versehen mit den Sterbe¬
sakramenten der kath. Kirche mein herzens¬
guter Gatte, treusorgender \ aler, Brudesj
Schwager und Onkel,

Reservist

Julius Thalheimer
237,Res.-Inf.-Reg,

im 29. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Angehörigen.

Wwe . Walburga Thalheimer,
geb. Jösch und Kind.

Bad Ems , den 16. August 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. Augnst,

nachm. '5 Uhr von der Leichenhalledes hiesigen inefl-
hofes aus statt . .

Das Seelenamt für den Verstorbenen Donnerstag
morgen 6>/. Uhr.

Fahrräder
Reparaturen u. ZubehSrteUe
empfiehlt iE

I . Wittmann , Bad Ems.
Mirabellen

kaust jedes Quantum. 16879
Deutesfeld , Lahnstr. 52, Ems.

Neichstelrsott -A - restb »ch
von '1914 mit Brcmchenregister
Migst zu vettanfen. (6869

Hotel Metropol , Bad Ems.

Opelrad
billig zu verkaufen f6S74
Römerstratzr51, Bad EwS.

Für sofort oder l . September
eiu lräsiige?, fleißiges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht(Jahres¬
stelle im Privathaushalt.)
Frau Schmitt jr., Mrstendot.

Bad Ems. (6877

Mädchen
zum Glattwäschc legen gesucht.
Zu erftagen in der Exp. (6839

100 W . Mttlch « !
Brrlonn gold. Brosche
in Spangenform mit Brillant
Näh. Bella Riva , Ems. s68e»

Ein schwarzer
Ueberzieyer verloren.

Gefälligst abzugeben gegen Be
lohnung im (6867
Polizrikommissariat B̂idEms

Witte- n, lr!WN
Kiamsßaio“ k>91

Zur Teilnahme an der>
gung des hier verstorbene»p
rodenIUDUI -
Julius Thalhc

DünksagMg.
, Für die vielenB-w:̂

-scher Teilnahm- b» »-
t erdigung meiner lieek.

chens und Bruderchrp^
Max Sio«

, mi» (»t d»
spenden spreche
meinenH-rzlichsten̂,
inebcfonfcere auchc

| kwdern. .
Wilhelm Groß W,

Pfingstwicse bei

von Oskar krina von krensssn.

kreis 40 Pfg.

L. J. Kirchbergers Buchhandig.

»MM « » « * * * * * * * «« « « ««

Strebsame, redegewandte
Männer und Frauen

zum Vt'lbsebe einer aufseh,n.
erregenden Neuheit(billig. Nah¬
rungsmittel)bei gutemBerdienst
gesucht. Jetzt bedeutender Bedarf
daher großer Umsatz und
leichter Verkauf. Austunft
koste»fiei. Bewerbung mit Auf¬
schrift . Existenz"  an
Allgem . Anzeigen - Büro.

Leipzig, Markt 10. [6850

Ml» «ft
Ia-

ia . Pfälzer ZM
3 Psd ^ M"« -»-«KV

Verantwortlich für die Schristleitung: P . Lange, Bad Tors

Erdarbeiter
gesucht, Bahnhofserweiterung Dausenau . Zu
melden aus der Baustelle. (6852

Unternehmer S chw enck.

Nur solche Anzeigen, die
um 8 Uhr dornttttags
in unseren Händen siud,
können an diesem Tage Auf¬
nahme finde».
«rschüftsstelle der «reitung.—m

Kirchliche M

Evaugellschk
Mittwoch,

SlbcrDä»-S
.(ttireSbetstE

Hcrr Pft- m

Abe
Mittwoch de«
e-.dSb‘/ä Uhr-

H:ir Pfar̂ r
Diez-

Evangeliscĥg
Mittwock. dm

AbmdS8'/sUhr-^ E)st
H,rr Dcka-t

♦

versammeln sich die -- k
Mittwoch, den 18.
Uhr nachmittags im «rrm (
Zahlreiche BeteiligUvS®u
wartet.

Spielieute nut Jnfl-»
6809) D<r » orp

• i i'i imaiflithi/liiiii—-
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